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Postulat 

über die Steigerung des Kostenbewusstseins  

durch Transparenz bei den Spitexkosten  

und deren Restfinanzierung 

eröffnet am 14. März 2016 

Um mit Kostentransparenz das Kostenbewusstsein der Bezüger von krankenkassenpflichtigen Spi-
texleistungen zu fördern, wird der Regierungsrat aufgefordert zu definieren, bei welcher einheitlichen 
Datenquelle künftig eine Gesamtübersicht mit nachfolgendem Aufbau publiziert wird: 
Organisation, Einsatzgebiet, Restfinanzierung, bezogen auf eine Stunde, nach Abzug des KK-Tarifes 
und der Patientenbeteiligung von Fr. 15.95/Std., aufgeschlüsselt nach den 3 Kategorien: 
Abklärung/Beratung, 
Behandlungspflege, 
Grundpflege. 
Das Gesundheitsdepartement hat dafür zu sorgen, dass diese Daten umgehend publiziert, öffentlich 
zugänglich gemacht und laufend aktualisiert werden. 

 
Begründung: 
Viele Bezüger von Spitexleistungen sind sich über die effektiven Kosten der bezogenen Spitexleistungen 
im Unklaren, da keine Transparenz über die Zusammensetzung der Kosten herrscht. 
Während bezüglich der Kostenübernahme der Krankenkasse und der Höhe des Patientenselbstbe-
haltes Klarheit herrscht, besteht bei der Restfinanzierung durch die Gemeinden viel Unwissen und 
Unklarheit. 
Die Spitexkosten-Restfinanzierung belasten die Gemeinden im zunehmenden Masse. Die Erbringer 
von Spitexleistungen informieren meistens nicht über die Restfinanzierung ihrer Leistungen, da in 
diesem Bereich sehr grosse Unterschiede herrschen. Diese Unterschiede liegen nicht, wie in vielen 
Medienberichten suggeriert, zwischen den öffentlichen oder privaten Spitexanbietern, sondern sind 
besonders unter den gemeinnützigen Organisationen sehr gross. Auf diesen Umstand weist der Re-
gierungsrat auch in der Botschaft B 25, Seite 17, explizit hin. 
Die Pflegevollkosten der öffentlichen Spitexorganisationen sind auf der Homepage des Spitexver-
bandes abrufbar. Diejenigen der privaten Spitexorganisationen werden leider nicht öffentlich gemacht, 
obwohl diese ihre Daten an den Verband Luzerner Gemeinden abliefern müssen. Die Daten waren bis 
vor zwei Jahren auf der Homepage des VLG zugänglich, sind nun aber im Login-Bereich nur noch für 
ausgesuchte Nutzer abrufbar. 
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